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wöhnliches Gefühl, solch einen Feiertag im Weltall ver-
bringen zu dürfen“, erinnert sich Thomas Reiter.
Die Astronauten sind den Sternen näher als die Men-
schen auf der Erde. Aber auch sie finden keine natur-
wissenschaftliche Erklärung für den Stern von Bethle-
hem oder Weihnachtsstern, der den Weisen aus dem 
Morgenland  als Wegweiser gedient haben soll. 

Diskutiert wurden in dieser Hinsicht Supernova-Erschei-
nungen, Kometen, oder auch bedeutungsvolle Plane-
tenkonstellationen. Ein Problem für alle diese Ansätze 
ist, die Erscheinung und das Verhalten des Sterns, wie 
es im Matthäusevangelium geschildert wird, mit einem 
astronomischen Ereignis aus heutiger wissenschaft-
licher Sicht in Übereinstimmung zu bringen. Aber um 
wissenschaftliche Erklärung geht es letztlich nicht.
Als Jesus in der Grotte von Bethlehem geboren wurde, 
erschien ein „großes Licht“ auf der Erde; eine große 
Hoffnung trat in das Herz all jener ein, die ihn erwar-
teten Dieses Licht war gewiß nicht „groß“ nach der Art 
und Weise dieser Welt, denn anfangs sahen es nur Ma-
ria, Josef und einige Hirten, dann die Sterndeuter, der 
alte Simeon, die Prophetin Hanna: diejenigen, die Gott 
auserwählt hatte. 
Und doch ist in der Verborgenheit und Stille jener heili-
gen Nacht einem jeden Menschen ein strahlendes und 
unvergängliches Licht aufgeleuchtet; die große Hoff-
nung, die Glück mit sich bringt, ist in die Welt gekom-
men: „Das Wort ist Fleisch geworden … und wir haben 
seine Herrlichkeit gesehen“ (Joh 1, 14).

So singen die Engel bei der Verkündigung der Geburt 
Jesu den Hirten. Und Matthäus berichtet vom Stern über 
Bethlehem, der den Weisen die Richtung angibt. Ein 
Ereignis von kosmischer Bedeutung!
Die Astronauten auf der Internationalen Weltraumsta-
tion ISS erleben Weihnachten in besonderer Weise.
Neben der atemberaubenden Aussicht auf die Erde und 
der Schwerelosigkeit gibt es dort eine Besonderheit, auf 
die Kinder richtig neidisch sein dürften: Weihnachten 
wird an Bord meist zweimal hintereinander gefeiert. Zu-
mindest, wenn Astronauten aus den westlichen Kirchen 
zusammen mit christlich-orthodoxen Kosmonauten 
etwa aus Russland an Bord sind. Dann folgt auf das 
erste Weihnachtsfest am 25. Dezember das orthodoxe 
Weihnachten am 7. Januar. 

„Was die festliche Atmosphäre betrifft, muss man es 
nehmen, wie es kommt“, sagt der deutsche Astronaut 
Thomas Reiter. Er verbrachte Weihnachten 1995 zusam-
men mit zwei russischen Kollegen auf der ehemaligen 
Raumstation „Mir“. Sein gesamtes persönliches Gepäck 
durfte damals nicht schwerer als 1,5 Kilo sein. Platz für 
Weihnachtskugeln, Zipfelmützen und eine CD mit Fest-
tagsmusik sei dennoch vorhanden gewesen.  
„Es war ein ganz besonderer Abend – einerseits weit 
entfernt von unseren Familien, andererseits ein unge-

Kosmisch: Ehre sei Gott in der Höhe

Anbetung durch die 
weisen Sterndeuter
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Derzeit läuft eine Ausschreibung, um eine geeignete 
Firma zu finden. 60% der voraussichtlichen Summe 
(350.000,-) sind bereits zusammengekommen. Da die 
Lebensdauer einer guten Orgel schnell in die Jahrhun- 
derte geht, ist es gut investiertes Geld.
Mit kleineren und größeren Beiträgen wird auch der 
Rest zu schaffen sein.

Orgel Christuskirche
Die Orgel der Christuskirche soll neu aufgebaut werden. 
Von der Herangehensweise ist es ein Neubau, bei 
dem allerdings Teile der alten Orgel wiederverwendet 
werden, die sich als kompromißlos gut und dauerhaft 
zeigen. Für die Gestaltung des Gehäuses hat das Pres-
byterium den Stuttgart Architekten Aaron Werbick mit 
einem Entwurf beauftragt.

Die Orgel wird auf der Brüstung positioniert und kann 
ohne Anstrengung die Kirche klanglich füllen. Der 
Spieltisch wird ebenerdig angelegt – so hat er Organ-
ist einen viel direkteren Kontakt zum Gottesdienst und 
kann beim Spielen beobachtet werden. Für Konzerte 
ergeben sich ganz neue Möglichkeiten. 
Die Besonderheit ist jedoch die äußere Gestaltung. Die 
Idee Werbicks ist es, dass die Orgel nicht „verkleidet“ 
wird, sondern mit eigenen Mitteln (z. B. der Mechanik) 
optisch anspricht. 
Aaron Werbick schreibt dazu: „Im Entwurf der neuen 
Orgel für die Christuskirche Dormagen geht es um Um-
kehrung. Dabei werden vor allem die Teile der Orgel 
sichtbar, die sonst im Inneren einer Orgel verschwin-
den. Es wird jenen Teilen eine Ästhetik verliehen, die 
üblicherweise nur als pragmatische Technik gelten, ob-
wohl sie einer Orgel überhaupt erst ihre Lebendigkeit 
verleihen.“ Ein spannender Ansatz, der einzigartig ist!

T h e m a 
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Sonderkonto für Orgelbau-Spenden:
Evangelische Kirchengemeinde Dormagen 
Konto: 300 684 70 12 
bei der VR-Bank Dormagen eG (BLZ 305 605 48)
Bitte geben Sie Namen und Adresse im Verwendungszweck 
an, damit eine Spendenquittung zugestellt werden 
kann.

Für das Orgelbau-
projekt hat nun Bür- 
germeister Peter-Olaf 
Hoffmann die Schirm-
herrschaft übernom-
men. 
Hoffmann sieht in dem 
Neubau eine Maß-
nahme, die von ihrer 
Ausstrahlung her weit 
über die gottesdienstli-
che Musik hinausweist 
und das musikalische 
Leben Dormagens be-
reichert.
Zur Unterstützung 
des Projektes ist ein 
Förderkreis gegrün-
det worden, der sich 
über weitere Mitglieder 
freut. 

Nähere Informationen hierzu und zum Bau selber auf 
www.neue-orgel-christuskirche.de oder bei Christian 
Stähr.



Telefonseelsorge sucht Mitarbeitende 

Die Leiterin der TS Neuss Barbara Keßler wendet sich 
auch an Dormagener: Sind Sie interessiert an Men-
schen und ihren Lebensgeschichten? Können Sie sich 
gut auf andere einstellen, kennen aber auch sich selbst 
und Ihre Grenzen? Sind Sie belastbar und haben die 
Fähigkeit, mit Krisen umzugehen? Sind Sie mindestens 
25 Jahre alt?
Wenn Sie ca. 15 Stunden Zeit im Monat für den Di-
enst am Telefon, die begleitende Supervision und 
regelmäßige Schulungen haben sowie die Bereitschaft 
für mindestens  acht Nachtdienste im Jahr mitbringen, 
ist die ehrenamtliche Mitarbeit in der TelefonSeelsorge 
vielleicht genau das Richtige für Sie.
Wir sind rund um die Uhr für Menschen da, die ein 
Gespräch suchen. Wir hören zu, anonym und ver-
schwiegen und sind kostenfrei erreichbar. Bundesweit 
über drei  Millionen Anrufe pro Jahr zeigen uns, wie 
wichtig unser Angebot für die Menschen heute ist. 
Wir bieten Ihnen eine gründliche Ausbildung über neun 
Monate, in der die Auseinandersetzung mit sich selbst 
sowie die praktische Einführung in die telefonische 
Beratungsarbeit wichtige Bestandteile sind. Nach der 
Ausbildung finden Sie bei uns regelmäßige Schulung 
und Begleitung für die Arbeit am Telefon und eine Ge-
meinschaft mit anderen Mitarbeitern.”
Ökumenische TelefonSeelsorge Neuss Tel. 02131/ 23575 
und im Internet unter www.telefonseelsorge-neuss.de”

Ausstellung: Unfassbares entdecken
Die Kölner Künstlerin Fé Kolb stellt noch bis zum 11. 
Januar in der Christuskirche ihre Werke “H(a)eute” und 
“Bilder zur Johannes-Offenbarung” aus. Es lohnt sich 
auch ein zweiter Besuch, denn viele dieser Häute  sind 
beidseitig bearbeitet und wurden seit Ausstellungsbe-
ginn gewendet. 
Öffnungszeiten nach Absprache im Gemeindebüro. 
Mehr in Internet unter www.fe-kolb.de

Joachim Gauck liest
Joachim Gauck hat seine Erinnerungen “Winter im Som-
mer - Frühling im Herbst” aufgeschrieben, in denen er 
die traumatisierende Erfahrung der Unfreiheit und das 
beglückende Erlebnis der Freiheit beschreibt, aber auch 
den schwierigen Übergang von erzwungener Ohnmacht 
zu einem selbstbestimmten Leben nachzeichnet.

Joachim Gauck liest am Donnerstag, den 09. Dezember, 
um 20:00 Uhr in der Christuskirche. Eintritt 10 Euro (er-
mäßigt 8 Euro), VVK in der City-Buchhandlung

Weihnachtsbaumverkauf der Pfadfinder
Seit 1982 gibt es nun schon den Weihnachtsbaumverkauf 
an der Christuskirche. Die “Pfadis” finanzieren mit den 
Einnahmen ihre Jugendarbeit. Der Verkauf beginnt am 
Freitag, den 10. Dezember: Mo-Fr 15:00-19:00 Uhr, Sa 
09:00-19:00 Uhr, So 11:00-17:00 Uhr

Treff für Kids im Jugendkeller
Trotz Ganztagsschule und einiger anderer Angebote 
besteht der Wunsch vieler Kinder, sich auch “einfach 
mal so” treffen zu können, Kicker oder Billard zu spielen, 
Musik zu hören oder aber sich über Themen unterhalten 
zu können, die Kinder beschäftigen. Die Türen öffnen 
sich am Freitag, den 28. Januar und 25. Februar um 
17:00 Uhr für ca zwei Stunden. 

Erst im dritten Wahl-
gang zum Bundespräsi-
denten unterlegen: Der 
Rostocker Pfarrer und 
DDR-Bürgerrecht ler 
Joachim Gauck
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Reihe 8: Konzerte in der Christuskirche 
Am Mittwoch, den 08. Dezember, werden ab 19:30 
Uhr Barocke Solo-Kantaten zum Advent zu Gehör 
gebracht. Die Werke von Georg Friedrich Händel (Glo-
ria) Georg Melchior Hoffmann (Magnificat) u. a. führen 
auf Elisa Rabanus (Sopran), Bettina Ecken (Barock-
violine), Kristin Linde (Barockoboe, Blockflöte), Timo 
Hoppe (Kontrabaß) und Christian Stähr (Orgel)

Am Samstag, den 08. Januar, erklingen um 19:30 
Uhr in der Christuskirche und am Sonntag, 09. Janu-
ar, um 17:00 Uhr Lukaskirche Camille Saint-Saëns: 
Weihnachtsoratorium * sowie Benjamin Britten: A 
Ceremony of Carols Georg Fr. Händel: Konzert für Harfe 
und Orchester. Aufführende sind unter der Leitung von 
Christian Stähr die Dormagener Kantorei, bei * zusam-
men mit dem Kirchenchor Stürzelberg, Mitglieder des 
Neusser Kammerorchesters, Uta Deilmann (Harfe) 
sowie weitere Solisten.

Am Dienstag, den 08. Februar, geht es ab 19:30 Uhr 
mit Falko Hönisch (Bariton) und Christian Stähr (Kla-
vier) auf Franz Schuberts Winterreise.

Der Eintritt zu den Konzerten ist frei. Um Spenden zum 
Erhalt der Konzertreihe wird aber nach Möglichkeit ge-
beten. Ausnahme: Das Januarkonzert kostet Eintritt: 8 
€ (erm. 5 €, Familien 18 €)
Mehr zur Kirchenmusik und zur Reihe 8 im Internet un-
ter www.reihe8.de.

Falko Hönisch ist un-
ter anderem Preisträger 
des Mendelssohn-Wett-
bewerbs 2010

Voicecycle: Christmas at its best
Voicecycle präsentiert mit Gesang, Gitarre und Cello eine 
anspruchsvolle Mischung weihnachtlicher Musik aus fünf 
Jahrhunderten, in drei Sprachen! Zu Bekanntem kommt 
nie Gehörtes und geistliche Titel geben weltlichen die 
Hand - von “Maria durch ein Dornwald ging“ bis „Winter 
Wonderland“.

Voicecycle sind Nelah Moorlampen,  Kerstin Ackermann 
und Mathias Hudelmayer
Samstag, 18. Dezember, 19:30 Uhr, Christuskirche 
Eintritt 6,00 Euro

Schwarzmeerkosaken mit Peter Orloff  
Am Samstag, den 22. Januar gastieren die 
Schwarzmeerkosaken um Peter Orloff wieder in der 
Christuskirche. 
Beginn ist um  19:00 Uhr. Die Karten sind bei der City-
Buchhandlung, der Buchhandlung Seitenweise und im 
Gemeindebüro erhältlich. (VVK 18 Euro, AK 20 Euro)

Dormagener Kantorei singt Bach
Die Dormagener Kantorei beginnt mit den Proben für 
die Johannes-Passion von Johann Sebastian Bach, die 
Karfreitag in der Basilika Knechtsteden aufgeführt wird. 
Wer bei diesem monumentalen Werk mitsingen möchte, 
ist ab sofort eingeladen zu den Proben: jeweils mitt- 
wochs 19:45-22:00 Uhr im Foyer der Christuskirche. 
Chorerfahrungen sind hilfreich, Notenkenntnisse nicht 
Bedingung. Kontakt: Christian Stähr

10 11
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Sinne-Dome - Filme im Gemeindehaus
Mit diesen Filmen endet eine im Herbst begonnene 
Reihe, die sich mit dem Thema “Alter” beschäftigen. 
Sie beginnen jeweils um 19:30 Uhr im Evangelischen 
Gemeindehaus an der Ostpreußenallee. Die Filmreihe 
wird gemeinsam mit der Buchhandlung Seitenweise 
veranstaltet. Der Eintritt ist frei.
Zu sehen ist am Donnerstag, den 27. Januar, Andreas 
Dresens vieldiskutierter Film “Wolke 9”.
Es ist ein mutiger Schritt, von Sex im Alter zu erzählen, 
da es sich, bei all unserer Aufgeklärtheit, immer noch 
um ein in den Medien tabuisiertes Thema handelt. Mit 
äußerst viel Feingespür schafft Dresen einen leisen Film 
von höchster Intensität. 

Am Donnerstag den 24. Februar wird gezeigt “Das 
Beste kommt zum Schluss”
Ein stilvoller Abgang gehört dazu! Das beschließen zwei 
Patienten auf der Krebsstation, als sie die Diagnose 
hören: Ein jähzorniger Milliardär (Jack Nicholson) und 
ein gebildeter Automechaniker (Morgan Freeman) stellen 
eine „Löffel-Liste“ zusammen – mit all den Dingen, die 
sie noch tun wollen, bevor sie den Löffel abgeben. Und 
dann stürzen sie sich auf einer Reise rund um die Welt 
in das Abenteuer ihres Lebens. Unter der  Regie von Rob 
Reiner investieren die beiden Weltstars Herz und Seele in 
diese inspirierende Ode an das Leben, die beweist, dass 
es keine bessere Zeit geben kann als das Hier und Jetzt. 

Busreise zu den Stätten der Christenheit in 

Schlesien und Südpolen 
Eine Busreise der Gemeinde führt vom 18. bis zum 25. 
Juni 2011 unter anderem nach Görlitz, Breslau, Krakau, 
in die Hohe Tatra und nach Oppeln. Die Reisekosten 
belaufen sich auf etwa 630 Euro.

Klosterfahrt 
Auch in 2011 besteht wieder die Möglichkeit, in der 
Benediktinerabtei Königsmünster in Meschede mit Pfar-
rer Pfeiffer besinnliche Tage zu erleben. Die Fahrt fin-
det vom 08. bis 13. August statt. Der voraussicht- li-
che Pauschalpreis (Fahrtkosten, Einzelzimmer und je 4 
Mahlzeiten) beträgt 270,- Euro. Ermäßigungen gibt es 
auf Anfrage. 
Information und Anmeldung zu beiden Fahrten im Büro 
der Lukaskirche, Tel. 97 40 09.

Deutscher Evangelischer Kirchentag
Seit über 60 Jahren ist der Kirchentag ein beeindruck-
endes Ereignis für Kirche und Gesellschaft. Vom 01. 
bis 05. Juni 2011 findet der 33. Deutsche Evangelische 
Kirchentag unter dem Wort aus dem Matthäusevange-
lium “...da wird auch dein Herz sein” in Dresden statt.  
Auch hierzu gibt es Informationen und Anmeldemöglich-
keit im Büro der Lukaskirche, Tel. 97 40 09.

12 13
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Taufen 
in der Christuskirche: Emily Zimmermann, Lucas Riss-
mann, David Schaffrath

in der Markuskirche: Emilie Schlombach, Leonie Lehnen

in der Lukaskirche: Maximilian Voigt, Dominik u. Danilo 
Sloot, Mara Pick

in der Friedenskirche: Joyce Ley

in der Matthäuskirche: Natalja u. Alexander Schwan, 
Kim Rieder, Martina Kriebel, Cordula Winckler

Trauungen 
in der Christuskirche:
Christian Pemsel und Katharina Schmitt
Gebhard Bouwer und Anna Bouwer, geb. Merle
Sascha Popp und Anke Fuhrmann
Rafael Cziumplik und Vivian Dekaj, geb. Zoschke
Andreas Detmer und Tanja Rieger

in der Lukaskirche:
Volker de Buhr und Jacqueline Peters 

Hospizbewegung: Café für Trauernde 
Die Hospizbewegung bietet am jeweils ersten Sonntag im 
Monat von 15:30 Uhr bis 17:30 Uhr im Schümmer-Hof, 
Knechtstedener Str. 20, einen Treffpunkt für Trauernde 
an. 
Das Café bietet die Gelegenheit, in netter Atmosphäre 
verständnisvolle und kompetente GesprächspartnerInnen 
zu finden.

Beerdigungen 
Dormagen:
Dorothea Dausch (94 Jahre), Ellen Vosswinkel (83 Jahre),
Gertrud Dannenberg (75 Jahre), Emilie Preußner (87 Jahre), 
Gertrud Karnath (89 Jahre), Klara Ziegert (98 Jahre), 
Waltraud Brückner (78 Jahre), Horst Moldenhauer (80 Jahre), 
Margarete Hahn (85 Jahre)

Rheinfeld:
Ilse Jenssen (79 Jahre)

Horrem:
Adelheid Kurtz (86), Grete Milbacher (88 Jahre), Anne-
liese Waldow (91 Jahre), Brigitte Waldorf (70 Jahre)

Zons:
Hermann Spitzer (75 Jahre), Hartmut Nickel (67 Jahre)

Delhoven:
Ingeburg Schoenfelder (71 Jahre), Marie-Luise Jansen 
(59 Jahre) 

Stand der Chronik: 15. Oktober 2010

Paten für die Arche und die Friedenskirche:  
In Rheinfeld und in Zons besteht die Möglichkeit, Pate für 
das Gebäude und dessen Unterhalt zu werden:

KD-Bank (BLZ 350 601 90) Konto-Nummer: 10 88 646 017 
“Arche Rheinfeld” bzw “Friedenskirche Zons”

14 15
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12. Dezember (3. Sonntag im Advent)
10:00 10:45 9:15
Eichler Dries Meyer-Claus

Abendmahl

05. Dezember (2. Sonntag im Advent)
18:00 -:- -:-
Picht - -

Abendmahl

28. November (1. Sonntag im Advent)
10:00 -:- 09:15
Picht - Flaskamp

Familiengottes-
dienst

Offenes Singen 

CHRISTUSKIRCHE

Dormagen
Ostpreußenallee

SENIORENZENTRUM

Horrem
Weilerstraße

LUKASKIRCHE

Stürzelberg 
Delrather Straße

19. Dezember (4. Sonntag im Advent)
10:00 -:- -:-
Belitz - -

Abendmahl

Stiftung Ev. Kindergärten in Dormagen:  
KD-Bank (BLZ 350 601 90) Konto-Nummer: 10 88 646 017 
Verwendungszweck: Stiftung Evangelische Kindertagesstätten

Neben einmaligen Zahlungen kann auch eine regelmäßige 
Beitragsabbuchung vereinbart werden. Infos und Satzung über 
das Gemeindebüro oder www.ekd-online.info/rat_kiga.html

12. Dezember (3. Sonntag im Advent)
-:- 10:45
- Schiefelbein

05. Dezember (2. Sonntag im Advent)
09:30 10:45
Späth Späth

Abendmahl

28. November (1. Sonntag im Advent)
-:- 10:45
- Schiefelbein

mit Johannes-
Singers

FRIEDENSKIRCHE

Zons
Lessingstraße

MATTHÄUSKIRCHE

Delhoven
Pfauenstraße

19. Dezember (4. Sonntag im Advent)
10:30 10:45
Späth Schiefelbein

Krabbelkirche Abendmahl
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25. Dezember (1. Weihnachtstag)
10:00 10:30 -:-
Picht Pfeiffer -

Abendmahl Abendmahl

24. Dezember (Heiligabend)
15:00 16:00 15:00

Picht Dries Pfeiffer

Familiengottes-
dienst 

Krippenspiel Krippenspiel

CHRISTUSKIRCHE

Dormagen
Ostpreußenallee

SENIORENZENTRUM

Horrem
Weilerstraße

LUKASKIRCHE

Stürzelberg 
Delrather Straße

Freitag, 31. Dezember (Silvester)
19:00 16:00 -:-
Späth Pfeiffer -

Abendmahl Abendmahl

 26. Dezember (2. Weihnachtstag)
17:00 (!) -:- 11:00

Picht - Pfeiffer

Quempas-Sin-
gen Krippenandacht 

17:00 -:- 16:30
Picht - Pfeiffer

Dormagener 
Kantorei

22:00 -:- 22:30
Picht - Pfeiffer

Barocke Kam-
mermusik  

FRIEDENSKIRCHE

Zons
Lessingstraße

MATTHÄUSKIRCHE

Delhoven
Pfauenstraße

25. Dezember (1. Weihnachtstag)
-:- -:-
- -

24. Dezember (Heiligabend)
15:00 15:30
Späth Schiefelbein

Krabbelgottes-
dienst

Familiengottes-
dienst

 

Freitag, 31. Dezember (Silvester)
17:30 18:00
Späth Pfeiffer

Abendmahl

 26. Dezember (2. Weihnachtstag)
9:30 10:45
Späth Schiefelbein

17:00 18:00
Späth Schiefelbein

-:- 22:00
- Schiefelbein
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16. Januar (2. Sonntag n. Epiphanias)
10:00 -:- -:-
Picht - -

Abendmahl

09. Januar (1. Sonntag n. Epiphanias)
10:00 10:45 09:15
Hunze Dries Späth

Abendmahl

02. Januar (1. Sonntag n. Weihnachten)
18:00 -:- -:-
Picht - -

Salbungsgottes-
dienst 

Abendmahl

01. Januar (Neujahr)
18:00 -:- -:-
Picht - -

Liturgie nach 
Taizé

CHRISTUSKIRCHE

Dormagen
Ostpreußenallee

SENIORENZENTRUM

Horrem
Weilerstraße

LUKASKIRCHE

Stürzelberg 
Delrather Straße

23. Januar (3. Sonntag n. Epiphanias)
10:00 10:45 09:15
Eichler n.n. Schiefelbein

Abendmahl

30. Januar (Septuagesimae)
10:00 -:- -:-
Belitz - -

FRIEDENSKIRCHE

Zons
Lessingstraße

MATTHÄUSKIRCHE

Delhoven
Pfauenstraße

16. Januar (2. Sonntag n. Epiphanias)
10:30 10:45
Späth Schiefelbein

Krabbelkirche Abendmahl

09. Januar (1. Sonntag n. Epiphanias)
-:- 10:45
- Späth

02. Januar (1. Sonntag n. Weihnachten)
09:30 10:45

Schiefelbein Schiefelbein

Abendmahl Abendmahl

01. Januar (Neujahr)
-:- -:-
- - -

23. Januar (3. Sonntag n. Epiphanias)
-:- 10:45
- Schiefelbein

30. Januar (Septuagesimae)
-:- 10:45
- Schiefelbein
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20. Februar (Invokavit)
10:00 -:- -:-
Picht - -

Abendmahl

13. Februar (Estomihi)
10:00 10:45 09:15
Hunze Dries Schiefelbein

Abendmahl

06. Februar (Sexagesimae)
18:00 -:- -:-
Picht - -

Abendmahl

CHRISTUSKIRCHE

Dormagen
Ostpreußenallee

SENIORENZENTRUM

Horrem
Weilerstraße

LUKASKIRCHE

Stürzelberg 
Delrather Straße

27. Februar (Reminiszere)
10:00 10:45 09:15
Belitz Pfeiffer Pfeiffer

Abendmahl

20. Februar  (Invokavit)
10:30 10:45
Späth Schiefelbein

Krabbelkirche Schiefelbein

13. Februar (Estomihi)
-:- 10:45
- Schiefelbein

06. Februar  (Sexagesimae)
09:30 10:45
Späth Späth

Abendmahl Abendmahl

FRIEDENSKIRCHE

Zons
Lessingstraße

MATTHÄUSKIRCHE

Delhoven
Pfauenstraße

27. Februar  (Reminiszere)
-:- 10:45
- Schiefelbein

Pfarrer, Prädikanten und Lektoren 
Neben den ordinierten Pfarrinnen und Pfarrer gibt es noch 
andere, die im Dienst der Verkündigung mitwirken:  
Ernst Eichler ist ordinierter Prädikant, der auch taufen und 
das Abendmahl austeilen darf. Michael Dries, Michael Hunze 
und Hartmut Belitz gestalten als Lektoren “Wortgottesdien-
ste”. 
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Christoph Pfeiffer  
(Horrem, Dormagen-Nord und Stürzelberg) 
Delrather Str. 13, 41541 Dormagen 
Tel. & Fax: 34 33  
christoph.pfeiffer@gmx.de
Pfarrer Pfeiffer ist von Ende Oktober 
bis Mitte Februar 2011 nicht im 
Gemeindedienst (Studiensemester)

Alexandra Späth  
(Zons) 

Lessingstr. 24, 41541 Dormagen 
Tel.: 22 70- 93,  Fax: -94 
alexandraspaeth@web.de

Ingolf Schiefelbein 
(Delhoven und Hackenbroich) 
Hackhauser Str. 59, 41540 Dormagen	
Tel.: 6 12 84, Fax: 97 76 76 
ISchiefelbein@ish.de

Frank Picht  
(Dormagen-Mitte und Rheinfeld) 

Brandenburger Straße 1, 41539 Dormagen 
Tel.: 4 17 80 

picht@ekd-online.info

Pfarrerinnen und Pfarrer

Kirchen und Gemeindehäuser
Christuskirche Dormagen, Ostpreußenallee 5 
Ev. Gemeindehaus Dormagen, Ostpreußenallee 1 
Die Arche Rheinfeld, Rheinfelder Str. 45 
Lukaskirche Stürzelberg, Delrather Str. 13 
Friedenskirche Zons, Lessingstr. 24                       	
Matthäuskirche Delhoven, Pfauenstr. 8 
 
Küsterin und Küster / Hausmeister
Michael Bremermann, Tel.: 0170-12 77 911 
Rüdiger Göthel, Tel.: 21 09 49 
Karola Rauschenberger, Tel.: 4 73 76
Rainer Zaun, Tel.: 21 09 87 (Gemeindebüro)

A d r e s s e n

Spendenkonto der Gemeinde:  
KD-Bank (BLZ 350 601 90) Konto-Nummer: 10 88 646 017 
Verwendungszweck: “Ev. Kirchengemeinde Dormagen”

Kindertagesstätten

„Ostpreußenallee”, Ostpreußenallee 1, Tel.: 21 92 20, 

„Arche Noah”, Zons, Hebbelstr. 3, Tel.: 4 49 59 

„Schatzkiste”, Stürzelberg, Paul-Huisgen-Str. 49, Tel.: 7 31 48

„Villa Kunterbunt”, Hackenbroich, Hackhauser Str. 59, Tel.: 68 84

„Abenteuerland”, Stettiner Str. 8 und Schumannstr. 1a  
Tel.: 21 59 51 oder 24 46 79
„Sonnenblume”, Horrem, Heesenstr. 3, Tel.: 4 67 45

Alle im Internet unter www.evsw-dormagen.de

Jugendzentren
Jugendzentrum Hackenbroich, Hackhauser Str. 67 
Kontakt: Wolfgang Schwab, Tel.: 26 97 45, www.m-20.de
Jugendzentrum Zons, Lessingstr. 24 
Kontakt: Peter Hosten, Tel.: 4 91 34
Kinder- und Jugendzentrum Horrem (Diakonisches 
Werk), Am Rübenweg 16, Tel.: 53 65 27

Kantorat

Kantor Christian Stähr 
Ostpreußenallee 1, 41539 Dormagen
Tel.: 27 65 48, Fax: 21 09 88 
ChristianStaehr@gmx.de
www.reihe8.de

 Gemeindebüro

  Ostpreußenallee 1, 41539 Dormagen (Frau Anlage)                        	
  Tel.: 21 09 -87, Fax: -88, Mail: anlage@gemeindeamt.de 
  mo - do 09:00 - 12:00 Uhr, di 13:00 - 16:00 Uhr�



Currenta GmbH & Co. OHG
CHEMPARK
51368 Leverkusen
www.chempark.de

Powered by CURRENTA

Die Unternehmen im CHEMPARK gehören gemeinsam zu den größten Arbeitgebern 
in Nordrhein-Westfalen. So sind an allen drei Standorten insgesamt rund 45.000 
Mitarbeiter beschäftigt. Klar, dass die Sicherheit von Mensch und Umwelt im 
CHEMPARK eine besondere Rolle spielt. Damit ist der CHEMPARK ein attraktiver 
Nachbar – nicht zuletzt auch dank des breiten Angebots an Ausbildungsplätzen.

„ Ich habe Vertrauen. 
Und in die Zukunft erst recht.“

 NACHBARSCHAFFT SICHERHEIT.
Im CHEMPARK werden nicht nur alle Sicherheitsstandards befolgt,
sondern neue gesetzt. 
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Weilerstr. 18a, Dormagen-Horrem
Telefon (02133) 2660-5

Diakonie-Pflegestation
Telefon (02133) 2660-999

im Schümmer-Hof
Knechtstedener Str. 20, Dormagen-Horrem

Freiwilligen Agentur Dormagen
Telefon (02133) 539220

Sozialpsychiatrisches  Zentrum
Telefon (02133) 477904

Beratung über Hilfen im Alter
Telefon (02133) 539221

Flexible Erziehungshilfen
Telefon (02133) 214531


